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Telegraphiſche Depeſche
London, Freitag, 28. Jan. Vormittags. Jn Folge

der freudigen Nachricht von der glücklichen Entbindung der
Frau Prinzeß Friedrich Wilhelm gaben ſich geſtern in
Windſor und in den Theatern der Hauptſtadt die herzlich-
ſten Sympathieen zu erkennen. Alle heutigen Morgenblät-
ter beglückwünſchen das für Preußen und England freudige
Ereigniß auf das herzlichſte. Der preußiſche Geſandte
Graf Bernſtorfff iſt von dem Landſitze Lord Palmerſton's
hier wieder eingetroffen.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Januar. Das Palais des Prinzen Friedrich

Wilhelm war auch heute wiederum von Hunderten umgeben, die
Kunde über das Befinden der erlauchten Wöchnerin und den neuge
bornen Prinzen einziehen wollten. Jm Jnnern des Palais liegt ein
Buch zur Einzeichnung der Namen aus. Ein heute ausgegebenes
Bülletin lautet:

Jhre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil
helm von Preußen haben in der Nacht ruhig geſchlafen. Höchſt
derſelben Befinden ſo wie das des jungen Prinzen iſt befriedigend.

Berlin, den 28. Januar 1859.
Dr. Schönlein. Pr. Wegner. Dr. Martin.

Die beiden Häuſer des Landtags beſchloſſen heute auf den An-
trag ihrer reſp. Präſidenten Deputationen an den Prinzen Friedrich
Wilhelm zu ſchicken, um demſelben die Glückwünſche des Hauſes zu
überbringen. Die Deputation des Herrenhauſes wird aus dem Ge
ſammt Vorſtand beſtehen die des Hauſes der Abgeordneten aus dem
Präſidenten und 30 Mitgliedern welche ſofort durch das Loos ge
wählt werden.

Der hieſige Magiſtrat hat aus Veranlaſſung der Geburt eines
königlichen Prinzen, an Se. Maj. den König an Jhre königlichen

Hoheiten den PrinzRegenten, die Frau Prinzeſſin von Preußen und
Den Prinzen Friedrich Wilhelm Adreſſen gerichtet. Die Adreffen an
Jhre königl. Hoheiten wurden heute Vormittag 11 Uhr überreicht.

Aus Veranlaſſung der glücklichen Entbindung der Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm wurde geſtern Abend von dem im Schauſpielhauſe
anweſenden Publikum die Volkshymne begehrt und ausgeführt. Jm
FriedrichWilhelm ſtädtiſchen Theater ſprach zur Feier des Tages der
Schauſpieler Holzſtamm einen Prolog, und dieſem folgte auf Wunſch
des Publikums und unter dem freudigſten Enthuſiasmus deſſelben die
Volkshymne „Heil Dir im Siegerkranz“

Zum Gedächtniß des freudigen Ereigniſſes iſt Seitens des Hoflie
feranten Adolph Behrens hierſelbſt die Jdee angeregt worden in
ſämmtlichen Städten der Monarchie Komites zu begründen, um eine
Stiftung ins Leben zu rufen, welche bezweckt, ſämmtliche an dem
Tage der Geburt des Prinzen gebornen Kinder in die Ausſteuerkaſſe
einzukaufen Behufs Konſtituirung eines Komités für Berlin ſoll dem
nächſt eine Verſammlung abgehalten werden.

Geſtern Abend erhielt die ganze Dienerſchaft des Prinzen Frie
drich Wilhelm Wein um die Geſundheit des neugeborenen Prin
Zen zu trinken Heute (Freitag) Vormittag 11 Uhr ließ der Prinz
Friedrich Wilhelm ſeine ſämmtliche Dienerſchaft c. zuſammen
kommen und zeigte ihnen ſeinen neugeborenen Sohn. Dies fand in
Dem Kinderzimmer ſtatt, welches nach der Niederwallſtraßen Seite
hinaus im erſten Stock liegt. Der Prinz hatte das ſchlafende Kind
ſelbſt auf dem Arme. Jhre Königlichen Hoheiten der Prinz Regent
Und die Frau Prinzeſſin von Preußen ſind heute Vormittag Beide
zum Beſuch im Palais geweſen.

Der vor Kürzem aus Merſeburg hierher ins Miniſterium des
Innern bexufene Regierungsrath v. Gronefeld iſt, wie nach der

N. Pr. verlautet auf ſeinen Antrag wieder aus dem Miniſte
rium ausgeſchieden.

Der dem Abgeordnetenhauſe geſtern überreichte Geſetzentwurf über
anderweitige Einrichtung des Amts und Zeitungs-Cautionsweſens
wurde vom Finanzminiſter mit folgenden Bemerkungen begleitet:

Bis 1832 ſei es geſtattet geweſen, die Amtscautionen durch Hypothek oder
Staatspapiere zu beſtellen 1832 fei die Beſtellung durch baares Geld angeordnet
worden. Dies ſei in einer Zeit großer Bedrängniß des Staats geſchehen und da
durch ſei, wenn auch nicht der Form, ſo doch der Sache nach, eine neue Staatsſchuld
kreirt worden. Es ſei ferner ein beſonderes Cautionsdepoſitum eingerichtet und die
Verwaltung des Cautionsweſens bei der Generalſtaatskaſſe centraliſirt worden. Das
Cautions Depofitum ſei allmälig auf 7,000,000 oder unter Berückſichtigung des Ta
gescourſes der Stagtspapiere auf 6,700,000 Thlr. angewachſen während die Summe
der Cautionen überhaupt 7,500,000 Thlr. betrage. Zur Tilgung der Cautionsſchuld
ſei ſomit nur die Summe von 800,000 Thlr. erforderlich. Die Centraliſtrung der
Verwaltung des Cautionsweſens habe bedeutende Kaſſen und RechnungsUlebelſtände,
namentlich bei der Rückzahlung der Cautionen noch mehr aber bei der Auszahlung
der Zinſen der Cautionen. Der Entwurf geſtatte daher, dem Bedürfniß einer Aende-
rung entgegenkommend, die Beſtellung der Cautionen in Staatspapieren und bei den
Provinzial Behörden und die Zinszahlung ſolle dadurch erleichtert werden daß den
Cautjonsbeſtellern die ZinsCoupons belaſſen werden. Es könne zweckmäßig erſcheinen,
mit der Ausführung dieſer Aendernng zu warten, bis der Beſtand der Cautionen voll
ſtändig in das CautionsDepoſitum übergegangen ſei, was etwa noch vier Jahre dauern
könne dennoch wolle die Regierung ſofort mit der Aenderung vorgehen. Die Cautio
nen würden demnach in Zukunft hauptſächlich wohl in Staatsſchuldſcheinen und den
dieſen gleichgeſtellten PrioritätsActien der Eiſenbahnen z. B. der Niederſchleſiſch
Märkiſchen Eiſenbahn, beſtellt werden. Eine Folge davon werde eine Verminderung
des Betrages der Cauttonen im Ganzen und Großen ſein dieſe ſei jedoch hauptſächlich nur bei den kleineren Cautionen zu beſorgen und der Ehtwarſ ſchlage deshalb

vor, den geringſten Betrag einer Cautlon auf 100 Thlr. feſtzuſetzen, und vordne an,
daß die zu beſtellenden Beträge durch 50 theilbar ſein müſſen

Am 25. d. M. Abends verſchied nach kurzem Krankenlager, an
den Folgen einer Herzbeutel Entzündung, der königliche Geh. Ober
Regierungsrath Johann Ferdinand Auguſt Schröner. Geboren im
Jahre 1801, als Auskultator vereidigt am 5. Mai 1823, Direktor
des Land und Stadtgerichts zu Halle am 14. Juni 1834, Ober
Bürgermeiſter zu Halle am 13. Januar 1838, Geh. Regierungs und
vortragender Rath im Miniſterium des Jnnern am 12. October 1842,
gehörte er dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar
beiten ſeit deſſen Errichtung im April 1848 an.

Den „„Hamb. Nachr.““ wurde vor Kurzem vom Rhein mitgetheilt
„Die Kölner Handelskammer hatte unlängſt in ihrem Jahresberichte
an das Miniſterium u. A. darauf hingewieſen wie nachtheilig es ſei,
daß fortan die Bergämter die Löhne der Arbeiter feſtſtellen, da für
den Bergbau, wie für alle übrigen Zweige der Jnduſtrie, der Lohn
der Arbeit nur durch Angebot und Nachfrage beſtimmt werden könne
und daher beantragt, daß fortan die Vereinbarung der Löhne lediglich
dem direct Betheiligten überlaſſen und die Jntervention der Bergäm
ter beſeitigt werden möge. Hierauf iſt nun ein Beſcheid des Han
delsminiſters ergangen, in welchem ausgeführt wird, daß es rathſam
erſchienen, die Regulirung der Löhne der Bergleute, welche zur Zeit,
als der gewerbſchaftliche Bergbau durch die Bergämter vetrieben wurde,
lediglich dieſen obgelegen, auch bei dem Uebergange der Betriebsfüh
rung an die Allein Eigenthümer und gewerbſchaftlichen Repräſentan
ten jenen Behörden zu überlaſſen, um die Arbeiter, welche in der un
parteiſchen Behandlung ſeitens der ihnen vorgeſetzten Bergämter vol
les Vertrauen haben, hinſichtlich ihres Arbeitsverdienſtes zu beruhigen
daß jedoch die Frage, ob dieſe Einwirkung der Bergämter gegen wär
tig, wo die Selbſtverwaltung feſten Fuß gefaßt, noch als ein Bedürf
niß zu betrachten den betreffenden Behörden zur Begutachtung vor
gelegt worden Wie die „Pr. Ztg.“ erfährt, find dieſe Angaben
thatſächlich begründet, die betreffenden Oberpraſtdenten der Provinzen
ſind mit der Erörterung des berührten Gegenſtandes beauftragt.

In den jüngſten Tagen ſind, wie die „B. B 3.“ meldet die
amtlichen Benachrichtigungen hier eingegangen, wonach im Jahre
1861 in London abermals eine große internationale Induſtrie Aus
ſtellung unter möglichſt ausgedehnter Betheiligung anderer Länder be

abſichtigt wird. inesDer Stuttgarter „Beobachter““ iſt in Württemberg wegen u 5
Artikels über Frankreich confiscirt, den er der Volkszeitung erun
Weglaſſung der ſchärfſten Stellen nachgedruckt hatte. Jn Erinnerung



an die eben überſtandenen Leiden wundert ſich die „Volksztg.“ über
eine ſolche Erſcheinung gar nicht und theilt aus ihren Erfahrungen
Folgendes mit: Wenn die Zeit einmal gekommen ſein wird, wo man
über die traurige Geſchichte der Beſchränkungen der Preßfreiheit wird
ausführlich berichten können dann wird ein Capitel: „Liebedienerei
gegen Frankreichs Retter“ überſchrieben, einen recht anſehnlichen Um
fang darin einnehmen. Das Capitel wird lehren, wie man unter dem
„glücklicherweiſe zurück getretenen Miniſterium zuweilen ſogar Fran
zöſiſcher war als Frankreich und wie man fich nicht damit begnügte
etwaigen Anträgen der Franzöſiſchen Geſandtſchaft gegen Preußiſche
Zeitungen nachzukommen ſondern ſich beeilte ſolchen Anträgen dienſt
willig zuvor zu kommen. Ja, unſerer Zeitung iſt bei Gelegenheit
eines Berichtes über die Gerichtsverhandlungen in London in Sachen
des Bernard'ſchen Prozeſſes die Ehre zu Theil geworden, daß die hie
ſige Behörde ſich an die Franzöſiſche Geſandtſchaft wandte, damit dieſe
einen Strafantrag laut 9. 81 des Strafgeſetzbuches gegen unſere Zei
tung ſtelle; und wir entgingen einem Prozeſſe nur, weil der Franzö
ſiſche Geſandte von dieſem überaus zärtlichen Anheimgeben keinen Ge

brauch machen wollte.
Verſchiedene Blätter brachten dieſer Tage die Mittheilung daß

von Seiten Frankreichs gegen das Verhalten der Blätter in den klei
neren Staaten gegenüber der franzöſiſchen Regierung Beſchwerde ge
führt worden ſei. Aus guter Quelle wird der „K. Z.“ in einer Kor
reſpondenz vom Oberrhein verſichert, daß dies jedoch nur in Baiern,
Württemberg und Baden geſchehen iſt. Jn Württemberg geſchah es
wegen der Haltung des Stuttgarter „Beobachters“, in Baiern haupt
ſächlich wegen der „Pfälzer Zeitung““, von welcher aus Ludwigshafen
zwei dicke Packete mit lauter roth angeſtrichenen Stellen durch die
Geſandtſchaft nach Paris expedirt wurden und zuerſt zu dieſen Remon
ſtrationen Veranlaſſung gaben.

Bekanntlich hat der greiſe Arndt ſich in keiner Weiſe bewegen
laſſen, die in ſeinem Buche über Stein vorgebrachten Beſchuldigun
gen gegen Wrede zurückzunehmen, von deren Wahrheit er alſo voll
ommen überzeugt ſein mußte. Die „K. Ztg.“ bemerkt ſogar, daß

die Vorſtellungen baieriſcher Patrioten und ſelbſt ein Schreiben des
Königs Ludwig in dieſer Beziehung vergeblich geweſen ſeien nach
dem Arndt durch ſeinen Sachwalter in Zweibrücken die gegen ihn vor
gebrachten Beweiſe für ſeine angebliche Verleumdung hatte einſehen
laſſen und dieſe ihm offenbar ungenügend erſchienen waren. Der
Hauptbeweis war bekanntlich der, daß Wrede an dem Feldzuge von
1806 7 keinen perſönlichen Antheil gehabt haben ſoll, weil er Krank
heits halber in Baiern zurückgeblieben ſei. Jetzt wird dem genann-ten Blatte aus der bairiſchen Pfalz ein k. Armeebefehl vom I. Juni

1807 mitgetheilt aus welchem hervorgeht daß Wrede an dem Ge
fecht bei Pultusk (16. Mai 1807) Theil genommen hat. Das bairi
ſche Armeekorps hatte im Mai 1807 in Breslau geſtanden und der
Weg nach Pultusk führt über Dels.

Deſterreich. Die Projekte zur Zuſammenberufung eines neuen
europäiſchen Kongreſſes, welche in franzöſiſchen und engliſchen Blät
tern zur Abſtellung der zwiſchen Frankreich und Oeſterreich ſchweben-
den Schwierigkeiten und zur Regelung der italieniſchen Frage em
pfohlen werden, begegnen in der öſterreichiſchen Preſſe einem entſchie
denen Widerſpruch Der Hamburger Börſen Halle ſchreibt man,
daß die Rüſtungen Oeſterreichs ununterbrochen ihren Fortgang neh
men und daß von Seiten des kaiſerlichen Kabinets mit befreundeten
Regierungen Verhandlungen eingeleitet werden, deren Zweck es ſein
ſoll der Stellung Oeſterreichs für gewiſſe Eventualitäten noch ſoli
dere Stützpunkte zu verleihen.

Frankreich.
Paris d. 27. Jan. Der Moniteur meldet einfach, daß die

Schrauben Linienſchiffe Le Napoleon und L'Algeſiras, ſo wie die
DampfFregatte L'Smpetueuſe am geſtrigen Tage von Toulon nach
Genug abgefahren ſeien. Es iſt aufgefallen, daß das amtliche Organ
keine Angabe des Zweckes beifügt, doch unterliegt es wohl keinem
Zweifel, daß es weniger auf eine Demonſtration zur Beförderung der
kriegeriſchen Stimmung in Jtalien, als auf eine bloße Sache der Eti-
quette abgeſehen iſt, nämlich auf Begleitung des jungen Ehepaares,
für das bekanntlich die Reine Hortenſe bereits zur Verfügung ſteht.
Jm Ganzen iſt die Stimmung jetzt ungemein friedfertig, und der
zweite Tuilerieen Ball zeichnete ſich genau ſo entſchieden durch Auf
merkſamkeiten für die Friedensfreunde aus, wie der erſte eine durch
aus kriegeriſche Demonſtration war. Uebrigens ruht jetzt der Knoten
der europäiſchen Zukunft nicht hier in Paris, ſondern in London, und
das Parlament erſt wird durch ſeine Haltung den Ausſchlag geben,
ob die italieniſche Pandorabüchſe von Victor Emanuel's Hand im
nächſten Frühjahre geöffnet werden ſoll. Das Cabinet Derby be
müht ſich gegenwärtig ſowohl hier wie in Wien um eine Verſtändi
gung. Was übrigens den europäiſchen Congreß anbetrifft, der regel
mäßig auf den zweiten oder dritten Tag wieder auftaucht, ſo wird
der Jndependance Belge von hier mitgetheilt, daß die Donau Schiff
fahrts Frage rein auf gewöhnlichem diplomatiſchem Wege ausgegli
chen, daß alsdann die Conferenz nur pro forma zu einer einzigen kur
zen Sitzung zuſammentreten werde, doch daß dieſe Sitzung noch kei
wegs nahe bevorſtehend ſei, da die Ausgleichung dieſer Angelegenheit
ſo eben erſt ernſtlich in Angriff genommen worden iſt. Auch dem
„Nord““ wird von hier mitgetheilt, die Austragung der DonauSchiff
fahrts-Controverſe werde ſchwerlich ſchon am 7. Febr. vom Kaiſer bei
Eröffnung der Seſſion verkündigt werden können, da man heute noch
nicht einmal wiſſe, wann und was Oeſterreich auf die an das wiener
Cabinet von den Weſtmächten gerichtete identiſche Note antworten
werde. Die Tonart, in der die Thronrede am 7. Febr. gehalten wird,

iſt noch ſo ſehr Geheimniß, daß, wie dem „Nord“ von hier geſchrie
ben wird, bereits zahlreiche Wetten darüber abgeſchloſſen wurden.
Die OHrakelſprüche, welche der König von Sardinien den Adreß De
putationen ertheilte: „künftige Eventualitäten““ und „das Jahr fängt
gut an, wird beſſer werden und noch beſſer zu Ende gehen“, werden
von den Kriegs Speculanten beſonders hervorgehoben, während die
Friedensfreunde anführen, der Kaiſer habe auf dem geſtrigen Balle zu
Baron Hübner bei Erwähnung der Hoftrauer wegen des Todes der
Erzherzogin Marie mit ſehr vernehmbarer Stimme geſagt: „Hr. Ge
ſandter, wenn der Vertreter einer befreundet en Großmacht am
franzöſiſchen Hofe erſcheint und ſich in Trauer befindet, ſo iſt es
Brauch, daß die Tänze aufhören.““ Auch die geſtern bei dem Verle
ger Dentu erfolgte Beſchlagnahme der Flugſchrift: Aurons nous la
guerre?“ die indeſſen in allen Händen iſt und längſt ihre Wirkung
gethan hat, wird als ein Friedenszeichen gedeutet:

Paris, d. 27. Jan. Sintemalen die Courſe vorgeſtern gefal
len, mußten ſie geſtern ſteigen, und da ſie geſtern geſtiegen, mußten
ſie heute fallen dieſes Schaukelſyſtem unſeres Papiermarktes habe
ich Jhnen in meinem letzten Briefe vorausgezeichnet, mit dem Zuſatze,
daß dieſes Spiel bis zum Bekanntwerden der engliſchen und der fran
zöſiſchen Thronrede andauern werde. Die geſtrige und die heutige
Börſe haben meine Vorausſagung ſchon bekraftigt; ich glaube nicht,
daß die nächſtfolgenden Tage ſie zu Schanden machen werden. Die
Lage iſt noch immer viel zu dunkel und zweideutig, als daß die
Börſe eine entſchiedene Haltung in auf oder in abwärts ſtrebender
Richtung annehmen könnte. Doch macht ſich in ſo fern eine nicht
unweſentliche Aenderung bemerkbar, als die Elemente, welche auf die
Courſe drücken, nicht mehr poſitiver, ſondern nur noch negativer Art
ſind. Es iſt nicht mehr die Panik und der Kriegsſchrecken der erſten
Januartage, wohl aber der Mangel an Vertrauen, welcher die Courſe
drückt. Die Börſe glaubt nämlich nicht mehr annehmen zu müſſen,
daß die hieſige Regierung den Krieg um jeden Preis wolle aber ſie
wagt es noch nicht, ſich der Hoffnung hinzugeben, daß die Regie
rung den Frieden ernſtlich genug wolle um den Krieg zurückzuwei
ſen, ſo lange er irgendwie zu vermeiden iſt. Um dem Publikum dies
glauben zu machen bedürfte es ſprechender Thatſachen, die bisher

noch immer fehlen. (K. 3)Paris d 28. Jan. (Tel. DOep.) An der heutigen Börſe ſind
die meiſten Courſe im Weichen in Folge eines Artikels des „Nord“
in Betreff der bereits erfolgten Ernennung von piemonteſiſchen Gene
ralen ſo wie eines Gerüchtes von Unruhen in Ravenna.

Turkei.
Aus Konſtantinopel, 19. Jan. wird gemeldet Der Sul

tan will die Hand ſeiner Tochter, der Wittwe Ghalib's, ſeinem Günſt
linge Osman Bey geben, der dem Vernehmen nach Riza Paſcha er
ſetzen würde. Der Naib von Circaſſien hat den Oberſten Laſſinsky
zum Tode durch den Strang verurtheilt.“

Vermiſchtes.
Ein Witz Rothſchilds.) Jn den Tuilerien unterhielt

ſich Rothſchild mit einem General, welcher im Laufe des Geſprächs
bemerkte, daß das Kaiſerreich nach wie vor der Friede ſei. „Viel-
leicht, erwiederte der Banquier, aber gewiß iſt, daß der Friede das
Kaiſerreich iſt.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Betriebs Eröffnung der Zweigbahnen von Bitter

feld nach Halle und von Bitterfeld nach Leipzig wird nach
einer Bekanntmachung der Direktion der Berlin- Anhaltiſchen Eiſen
bahn am 1. Februar ſtattfinden.

Wolmirſtedt, d. 28. Jan. Die Beanſtandung der Wahl
des Abgeordneten des hieſigen Kreiſes, des Herrn v. BethmannHoll
weg auf Hohenfinow, hat dem Vernehmen nach ihren Grund darin,
daß die Vorladung folgender Wahlmänner: des Ackermanns Dtto
in Eichenbarleben, 2) des Halbſpänners Chriſtian Hilliger zu Jrx
leben, 3) des Paſtors Ludwig zu Gr. Bartensleben, 4) des Gutsbe-
ſitzers Dr. Schwarzenberg in Schakensleben, 5) des Rittergutsbeſitzers
v. Nathuſius zu Hundisburg, 6) des Amtsraths Schröder in Markt
Alvensleben 7) des Gaſtwirths Bröſel in Ohrsleben, 8) des Gutsbe-
ſitzers Tangermann in Belsdorf und 9) des Adminiſtrators Hildebrandt
zu Groß Bartensleben nicht durch dieſe ſelbſt, ſondern durch andere
Perſonen beſcheinigt worden ſei. Dieſer formelle Mangel dürfte ſich
jedoch bei der großen Publicität des Wahltages dadurch erledigen,
daß ſchwerlich auch nur einer der genannten Wahlmänner pflichtmäßig
zu verſichern im Stande iſt, daß er von dem Wahltermine nicht min
deſtens am 3. Januar d. J. unterrichtet geweſen ſei. (M. 3.)

Quedlinburg, d. 26. Januar. Zum Proceß dathuſius meldet jetzt das „Volksblatt f. St. u. L. Die Ausfer
tigung des am 19. November v. J. geſprochenen Urtheils erſter Jn
ſtanz iſt dem Verurtheilten am 24. December zugekommen und ihm
zugleich eine vierwöchentliche Friſt zur Ausführung der Appellation
bewilligt worden. Dieſe ziemlich umfangreiche Appellationsſchrift iſt
am lehten Tage der ablaufenden Friſt eingereicht worden. Auch
die Königliche Staatsanwaltſchaft hat ihrerſeits appellirt, weil in den
Motiven des erſten Urtheils keine unirte Kirche ſtatuirt worden, nicht
auch auf Grund des F. 100 verurtheilt und das Strafmaß zu niedrig
gegriffen ſei. Es wird nun nach dem gewöhnlichen Verlaufe beiden
Theilen wiederum eine Friſt zur ſchriftlichen Beantwortung der Ap
pellation geſetzt werden und demnächſt die Sache zur mündlichen Ver
handlung und Entſcheidung vor das Königliche Appellationsgericht in

Halberſtadt kommen. t



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 28. Januar.

Fonds Courſe. g. [Brief. Geld. f. Brief Geſd. Brief ſGeſdPreuß. Freiw. hin. 25. 100 Berl. Anh. Lit. A. Thükinger 3f i
tagts Anleihen v. u. B. 1108 107 do. Prior. -Obl. 42), 100 997,1850, 1852, 1864 do. Prioritäts 4 33 e. II. Serte a1855, 1857 4 o 100 e. do. 4 98 98 do IV. Serie 4 95 95dito von 18564 101. 100 Berlin Hamburger 4 103 Wilhb. (Coſ.-Od.) 52 51
dito von 1808 95 do. Frrioritäts- 1I102 do. (St.) Prior. 78Staats Schuldſch. s 85. (84 do do. Il Emiſſ. 4 S do do do b

Prämien Anleihe Berlin Potsdam do. Prioritäts 1795,von 1855 à 100 115 Magdeburger 128 do. III. Emiſſion 4 e
Kur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 4 90 89 n eSchuldverſchreib. 3 827 do. do. Lit. C. a 99 99, Ausl. Eiſenbahn
Od.Deichb.Obl. do. do. Lit. D. a 98 982, Stamm Actien.
Berl. StadtObl. A. 100, Berlin Stettiner 105 Amßerd. Rotterd. a 72do. do. 3 82 do. Prior. Obl. a Kiel AltonaSchuldverſchr. der do. do. II. Serie4 84, 384 Löbau gittau 4Berl. Kaufmſch. 5 102 Breslau Schweid Ludwigsh. Berb 4 1462/, 14569,
Pfandbrtefe nitz Freiburger 90 Mainz Kudwigsh. 4 94

andbriefe Brieg Neiſſe 4 56, deuſt WeißenburgKur u. Neumärk. 852 Cöln Crefelder 70 Mecklenburger 452
do. do. 4 99535 do. Prioritäts 4 S Nordb. (Fr.Wilb. a 59 58,Oſtpreußiſche 3 83 82 Cöln Mindener 39 137 136 Heſtr. frz. Staatsb. 5 151 150

Pommerſche 3 859. do. Prior. eObl. a PZarskoje Selo fc.53 93 do. da. N. Emiſſ. s lo25, Anol. Prioritäts-
Poſenſche 4 99 do. do 89 8876 Actien.d We We do. in. ömiſſ. 8502 gen reido. neue 4 89 89 do. do. do. a 94 Obl. J. de t D zSchleſiſche 3 85 do. do. IV. Emiſſ. 4 859. o So v. dieſe Se
Vom Staat garan Magdeb. Halberſt. 188 (OOeſtr frz. Staatsb
tirte Lit. B. 3 WMagdeb. Wittenb.Weſtpreußiſche. 3 82 82 do. Prioritäts 4 93 Inländ. Fonds.

do. Münſter Hammer 4 91 Kaſſen Vereins ue Niederſchl. Märk. 4 932 925, Bank Actien. 4 122 121Rentenbriefe. do. Prioritäts 4 92 92 Danziger Privatb. 4 84
Kur u. Neumärk. 938 do. Conv. Prior. 92 92 (EGönigsb. Privatb. 4 84 3
Pommerſche 4 93 92 do. do. III. Serie 4 90 89 Magdeburger do. 4 86
Poſenſche 4 52 917 do. do. IV. Serie s Ppoſener do 4. 83Preußiſche Niederſchl. Zweigb. S Berl. Handels Geſ. a 631
Rhein u. Weſtph. (94 do. (Stamm) Pr. Disconto Comman
St erſhſſhe n. e rn e 5 102 Tone e 4 37 277 R u: G. 129 reuß. Hand. -Geſ.Pr. Bk.Antheilſch. tn 139; es do. Lit. B. 3 121 FSchl. BankVerein 4 83 82
r e 13 3 do. Prior. Lit. A. 4 S Webr. v. Eiſenbbed. s 178
old Kronen do. do. Lit. B. 3 79 geiAndere Goldmün do. do. Lit. v. g86 e
zen a 5 109 d e u r J Bresl.Schw.Frb.Eiſenbahn Actien. OppelnTarnowitz. e a h W nnne 2 S S
Aachen Düſſeldorf. 7 Prinz Wilh. (Steer r Senedo. Prioritäte 686 le Vohw. G6 r 629 Rhein Rahe n
do. I. Emiſſion do. Prior. I. Ser ein e 59 Sdo. III. Emiſſion a. 92 do. do. II. Ser. 5 S S Ausl. FondsRachen Maſtrichter 30 do. do. III. Ser. h Braunſch. Bank 4 105
do. Prioritäts a. WRheiniſche 385 Bremer Bank 4 101do. I. Emiſſion s do. St Priera e Coburger Creditb. 4 79

Berg. zMärk. A. 76 do. Prior. Obl. DTDarmſtädter Bank 88do. do. L. B. r do. v. Staat gar. Z. e eſſauer Creditb. S 47do. Prioritäts 5 à R. Cr.-Kr. Gladb. 3 87 Gerager Bank 4 82 81do. do. Serie s 1102 do. Prioritäts-4 WWGothaer Privatb 77do. III. Serie v. do. U. Serie a PPeipgziger Creditb. 70Staat 3 gar. ſ. 75 75 do. III. Serie a 91 Meininger Ereditb. a 78
do. Düſſ.-Elf. P. Stargard Poſen 841 Rorddeütſche Bank a 84 83do. do. II. Serie 5 101 do. Prioritäts4 Oeſterreich. Credit s 105 edo. (Dm.-Soeſt) 4 85 84 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 72
do. do. II. Seriel4 92 do. III. Emiſſion 4 93 92 Weimarſche Bank 4 95 9 a

Weſtpreußiſche 4proz. Pfandbriefe 8977, à 90 gem.
Franz Staatsbahn Sproz. Prior. 265 bez. u. Br.

achdem von Parts und Wien heute wieder niedrigere
in matter Haltung und die Speculations- Effekten ſtellten fi

Magdeburg Wittenberge 42 à 42 gem.
Oeſterr. Credit 104 à z bez.

Oeſterreich.

Courſe eingetroffen waren verkehrte auch unſere Börſe
ch weſentlich ungünſtiger als geſtern, während Eiſenbahn

Actien ſowohl, als auch Preußiſche Fonds ohne Veränderung blieben.
Bank-Actien.

Bank [4] 95 bz. u. B. Luxemburger Bank [4] 78 G.
Roſtocker [Zf. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 B., G. Hannoverſche

Darmſtädter Zettelbant [4] 90 B. Genfer Creditbank
Actien [4] 59 bz. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 92 bz. u. G. Deſſauer Kont. Gas Actten [5] 95!, B.
Min erva Bergwerks-Actien [5] 50* G.

Marktberichte.
Magdeburg den 28. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſeRoggen 2 HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24
Nordhauſen, den 27. Januar.

Weizen I 27 bis 3 5 g.
Roggen 22 2 2 2Gerſte e 17 2Hafer e e zRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 159

Berlin den 28. Januar.
Weizen loco 48--78
Roggen loco 474—48 geford. Jan. 47 47

bez. Br. u. G., Jan. Febr. 47—46 bez. u.
G. 47 Br., Febr. März 46 April Mai 469,
l bez. Br. u. G. Nai/ Juni 46bez. 47 Br. u G., Juni Juli 47 bez.47 Br.

Rüböl loco 155 BSr., 15 G. Januar 15
bez. u. Br. i5 G. Jan gebr. 149, bez. u. G.,

147 Br. Febr. März 145 Br. 142), G., März
April 149 Br. 14 G AprilſMai 142
bez. 147, Br. 142 G.

Spiritus loco 18 Januar, Jan. Febr. u.
Febr. März 18 bez. U G., 185 Br. März April
19 Br. 189 G. April Mai 19 bez. u.Sr. 19 G. Mai Juni 19 bez. 199, Br.
19 G. Juni Juli 20 bez. u. G., 20 Br.,Juiſ Aug. 20 bez., Br. u. G.

Roggen anfangs billiger ſchließt etwas feſter. Rüböl
gut behauptet. Spiritus loco etwas billiger, Termine bei
ſtillem Geſchäft faſt ohne Aenderung.

Breslau, d. 28. Januar. Sptiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
50--98 gelber 50 92 Roggen 54—62
Gerſte 38— 55 Hafer 28 45

Stettin, d. 28. Jan. Weizen 56--74 bez., Frühf.
63--65 da. Roggen 44 45, Mai Juni 45 Juni
Juli 45 bez. Rüböl 14,, Jan. Febr. 142, da. Spi
ritus 20 Frühj. 199,, Juni Juli 18 bez.

Hamburg, d. 28. Jan. Weizen und Roggen unver
ändert. Oel pr. Mai 277, pr. Oct. 2677-

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 29. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Januar am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion
Weißenfels.

J. Bezirks.
Die den Fleiſchermeiſter Bach' ſchen Erben

gehörigen Grundſtücke als
J. 1 Acker Feld in zwei Stücken in der Beu

ditzflur am Fuchsloche, neben Gaſtwirth
Hänel,

No. 1 des Hypothekenbuchs der FluWeißenfels Pol. 218, i

Acker Feld daſelbſt nebenund Bach Arnold
No. 7 des Hypotheken VPolv,

welche Landungen jetzt ein Grundſtück
bilden,

abgeſchätzt auf 375
II. ein Garten, jetzt Feld hinter Beuditz nach

der Aue zu, neben Aeppler, jetzt Bach,
No. 4 des Hypotheken Folii,

und
Acker Weingarten, das Loch genannt,

neben Herling und einem Aufſchlage,
No. 9 des Hypotheken Polii,

welche Landungen jetzt ein Grundſtück
bilden,

abg eſchätzt auf 350

III. 1 Acker Feld in der Beuditzflur, neben
Joſt und Kobes, jetzt Wechsler,

No. 5 des Hypotheken Folii,
abgeſchätzt auf 400

IV. 1 Acker Feld in der Beuditzflur neben
Bach und Kobes,

No. 6 des Hypotheken Fobii,
abgeſchätzt auf 175

V. 4 Acker Feld in der Beuditzflur an der
Kiesgrube in den ſieben Thüren neben
Krauſe,

No. S des HypothekenPolii,
abgeſchätzt auf 450 F.

VI. ein Garten in der grünen Gaſſe neben
dem Garten des Zimmermeiſters Mundt,

abgeſchätzt auf 400
VII. das vor dem Nicolaithore No. 493 bele

gene Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 1165

zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in' unſe
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 17. Mai 18959
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 17
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Real Forderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Die Jnhaber von Stammactien der „Pfäl
zer Colonie Schützengeſellſchaft werden hier
mit erſucht, dieſelben behufs Anfertigung von
neuen Coupons binnen S Tagen beim derzeiti
gen Rendant der Geſellſchaft, dem Kaufmann
Louis Reußner, kl. Ulrichsſtraße Nr. 9,
anzumelden.

Halle a/S., den 21. Jan. 1859.
Ein fahrbarer Unſtrutkahn

ſoll Sonntag den 13. Febr. d. J. Nachmittags
3 Uhr mit dem dazu gehörigen Fahrzeug im
Wenigſchen Gaſthofe zu Roßleben ver
kauft werden. Kaufluſtige können ſchon vor
her das Nähere erfahren bei

Franz Scheiding in Roßleben.
Guts und Mühlenverkauf.

Eingetretener Verhältniſſe halber ſoll ein
Bauergut, mit 50 Morg. Areal, holländiſcher
Windmühle alles neu erbaut, entweder im
Ganzen oder auch getrennt mit der Hälfte An
zahlung verkauft werden durch

A. Kampiſch
in Oſterfeld bei Naumburg

Offene Stellen.) Für ein bedeut.
Gut nahe Magdeburg wird zum J. April
ein unverh. Adminiſtrator, ein Volon
tair-Verwalter, ein Oek.-Lehrling,
ein Diener, ein unverh. Gärtner, eine
Landwirthſchafterin u. eine Kammer
jungfer geſucht durch s Commiſſions
Bureau v. E. Rehling in Magde
burg Georgenplatz 34.

Die in Nr. 20. d. 3. annoncirte Stelle für
ein gebildetes junges Mädchen auf einem grö
ßeren Gute bei Halle iſt beſetzt.

Pfennigdorff
Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu

ditz wird ein Kuhhirt geſucht. Der Antritt
kann ſofort oder zum 1. April geſchehen.

Reflectanten mögen ſich unter Vorzeigung
ihrer Atteſte daſelbſt melden.



C Vür Confirimandienempfehlen wir unſer reichhaltig aſſortirtes Lager in: ſchwarzen glanzreichen Taffets und Atlas; feinen
ſchwarzen AlpaccaLüſtres, Orlins, weißen Mulls und Batiſten; gewirkten franzöſiſchen Long
Shawls und Tüchern; ſowie Frühjahrs-Mäntel, Atlas- und Taffet-Mantillen,

ſten Facons bei bekannt billigſter Preisſtellung.

G än, Leipzigerſtraſze.
in den neue-

Eine große Auswahl der neueſten und
zu ſehr billigen Preiſen

geſchmackvollſt en Ball Roben empfehlen

G. Gr n, Leipzigerſtraße.Durch die Dampfanlage zum Betriebe meiner neu erweiterten Maſchinenfabrik
bin ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen in Maſchinen Mühlen- und andern
Guß und Schmiedearbeiten auf das Solideſte und Pünktlichſte zu genügen, und bitte
bei vorkommendem Bedarf mich mit geneigten Aufträgen zu beehren.

Vrune einelt,Nanniſche Straße Nr. 16, früher Alter Markt Nr. G.
Ur. 1 Schmeerſtr. Ur. I. In Bd. Bendheims billigſtem Kleidermagazin

werden jetzt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft:

Engl. Doubles-Nöcke u. Orloffs v. 9 früherer Preis 13
D Caſtorin-, Düffel- u. Buckskin- Röcke 6 Flauſch- u. Callmuck
Röcke v. 2 elegante Steppröcke v. 3 SchlafröckeTuch- Röcke u. Fracks v. tEngl. Leder u. Rheinländer Buckskin- Hoſen I Größtes
Lager Confirmanden- Anzüge v. 2 M.

Buckskin- Beinkleider v. 2

Herren Plaids F.
Mein Schnell und Schönschreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen

Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in I0 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur 3 gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläuſtg

Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Curt Land m Halle, Engliſcher Hof.
und bleibend ſchreiben

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Fr. Lange.
Beſte geruchloſe Salonzündhölzer billigſt bei

Carl Earimg.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi-

kum die ergebene Anzeige,
C

frühern Ringschen Sauſe, Markt Nr. 5, von heute
unter meiner eignen Firma fortführe; indem ich für
das bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke,

ferner zu bewahren.

ob S.
bitte ich es mir auch

daß ich die Conditorei im

Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen und alle hierher gehörende Artikel werden
ſchön und geſchmackvoll ausgeführt durch die Conditorei von

Robert Sohweneke.
Pfannkuchen und Spritzkuchen ſchön und friſch bei

Robere Schwencoke.
Ein junger Mann von 19 Jahren kräftig

und geſund und aus guter Familie, welcher
nach vorausgegangenem Beſuch einer Realſchule
ſeine Lehrzeit als Oekonom auf einem Ritter
z beendigt hat, wünſcht ſeine jetzige Stelle
mit einer andern zu vertauſchen, wo er Gele
genheit findet, ſeine Kenntniſſe zu erweitern,
Zu welchen Behufe einem größern Gute, auf
welchem mit der Oekonomie zugleich der Be
trieb eines techniſchen Gewexbes verbunden iſt,
Der Vorzug gegeben und auf Verlangen für die
erſte Zeit noch ein angemeſſenes Honorar ge
zahlt werden würde. Hierauf Reflectirende wer
den ergebenſt erſucht, ihre Adreſſe dem Herrn
L. A. Keil in Halle zur weitern Beför
derung mitzutheilen.

G ps.
Zur Ausbeutung eines faſt unerſchöpflichen

Gypslagers in der Nähe ſchiffbaren Waſſers
wird. ein Theilnehmer geſucht, welcher den
Vertrieb rohen und gebrannten Gypſes, zum
Düngen und Bauen, ab Halle beſorgt. Re
fleckanten erfahren die Adreſſe bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Burſche vom Lande, welcher treu und
ehrlich iſt kann in die Lehre treten beim
Sattler und Wagenbauer Elſte in Halle.

Mittwoch den 2. Februar d. J.
Nachmittags 2 Uhr ſoll im Gaſthofe Zur
Poſt hier ein noch neuer Elbkahn mit ſämmt
licher Takellage, ſonſtigem Zubehör und einem
Antheile am hieſigen Saalſchifffahrts Vereine
meiſtbietend verkauft werden.

Der auf den 29. d. Mts. zum Verkaufe
eines Elbkahns mit Zubehör und Societäts
Antheil angeſetzte Termin wird hierdürch nicht
berührt.

Alsleben a/S. den 28. Januar 1859.
J. A.: Hartmann.

(Commisſtelle.) Für eine Kurze und
Porzellanwaaren Handlung wird ein gewand
ter Verkäufer geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Junge Mädchen in dem Alter von 9 Jahren,
welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen,
finden unter mütterlicher Aufſicht und liebe-
voller Behandlung Aufnahme. Nähere Aus
kunft werben gütigſt ertheiten: Herr Superin
tendent Neuenhaus an der Domkirche und
Herr Dr. Liebmann im Waiſenhauſe in
Halle.

Noch zwei Knaben finden zu Oſtern
liebevolle Aufnahme bei

verw. Dr. Buhle, Kuhgaſſe Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf vielſeitiges Verlangen iſt ſoeben im
Druck erſchienen

Prof. Pr. Erdmann's neueſte Predigt
Die Hochzeit zu Cama““, Pr. 3

Ebenſo noch vorräthig deſſelben
Veujahrsprecdägt. Preis 3

Halle a/S. H. W. Schmidt,
Ranniſche Straße 1.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 30. Januar: Prezioſa, Schau

ſpiel in 4 Aufzügen mit Muſik und Tanz
von Wolf, Muſik von C. v. Weber.

Montag den 31. Januar bei gänzlich aufgeho
benem Abonnement:

Concert
des Doppel-Quartetts der acht Beéarner
Sänger im National- Coſtüm. Hierzu auf
vieles Verlangen: Sie iſt wahnſinnig,
Schauſpiel in 2 Acten von Schneider.
Es iſt mir gelungen, das berühmte Béarner

Doppel Quartett zu einer Vorſtellung zu ge
winnen, welches mit der höchſten Anerkennung
in Paris, Wien und Berlin, zuletzt in der
Aſſemblee am 6. d. vor J. K. e dem Prinz-
Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preu
ßen, ſämmtlichen Prinzen und Prinzeſſinnen
des hohen Königshauſes auftrat; ich erlaube
mir ein hochgeehrtes Publikum ganz beſonders
auf den hohen Kunſtgenuß aufmerkſam zu
machen. Wunderlich.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 30. Januar

Coneert.Zur Aufführung kommt
Der Nenigkeſts- Bote,

Potpourri v. E. Stecker.
Anfang 37, Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Weintraube.
Heute Sonntag den 30. Januar

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſtkdirector.

I. A. T. I. C.
Fünfte Vorleſung

zum Beſten des Frauen Vereins für Armen
und Krankenpflege

Montag den 81. Januar
im Saale zum Kronprinzen.

Der Vortrag wird Punkt 6 Uhr beginnen
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden. Dieſes allen Verwandten und
Freunden ſtatt beſonderer Meldung

Rieda, d. 26. Januar 1859
N. Nette.
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Beilage zu Nr. 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 30. Januar 1859.

v v
Dänemark.

Jn Kopenhagen erwartet man mit dem Schluß der holſteini
ſchen Ständeverſammlung eine Wendung in der Entwickelung des
deutſch däniſchen. Konfliktes. Die Preſſe beginnt daher die Frage zu
erörtern ob das gegenwärtige Miniſterium bleiben oder einem andern
Platz machen müſſe. „„Fädrelandet“ verlangt, daß das Miniſterium
bleibe, aber ſein Programm ändere, nämlich vom Geſammtſtaat zum
Eiderſtaat übergehe (letzterem zu Liebe ſpricht das genannte Blatt auch
für die Ausſcheidung des holſtein lauenburgiſchen Bundeskontingents
aus dem Verbande mit der däniſchen Armee). Die offizielle „Ber-
lingske Tidende meint dagegen das Miniſterium ſei für jetzt noch
an das geſammtſtaatliche. Programm gebunden und dürfe dies erſt
dann fallen laſſen wenn der conſtitutionelle Geſammtſtaat ſich als
eine Unmöglichkeit erwieſen habe. Sei dies der Fall, ſo könne das
Miniſterium ebenſowohl bleiben als zurücktreten. Das geſammtſtaat
liche „Flyvepoſten ſieht die Zeit nahe, wo das Miniſterium die Jn
tervention auswärtiger Mächte anrufen müſſe, meint aber, daß die
Regierung dann nicht in der Lage ſein werde, ſich gegen den Vor
wurf der Zweideutigkeit zu rechtfertigen, da ſie zwar nach den Akten
ſtücken den Geſammtſtaat erſtrebt, durch ihre Handlungen aber die
entgegengeſetzte Politik befolgt und den beiden Nationalitäten gegen
über keineswegs eine unparteiiſche Haltung bewieſen habe. Dies Ur
theil des Kopenhagener Blattes iſt von Bedeutung.

Vermiſchtes.
Beim Stadtgerichte in Berlin ſchwebt gegenwärtig ein Pro

zeß um einen Silbergroſchen! Eine hieſige Handlung hatte ihre
kaufmänniſchen Offerten unfrankirt verſandt. Der Empfänger eines
der Briefe, der von den Offerten keinen Gebrauch machen wollte,
hält ſich in ſeinem Vermögen durch die ihm veranlaßte Portoauslage
von 1 Sgr. beſchädigt und hat auf Erſatz geklagt. Der Verklagte
weigert denſelben weil der Kläger den Brief angenommen und er
brochen hat. Die rigtterliche Entſcheidung iſt noch nicht erfolgt, das
verſchriebene Papier aver hat ſchon lange den Werth des Klageobjects
überſchritten und die Prozeßkoſten werden es noch mehr thun.

Monatsverſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen Ge
ſchicht- und Alterthumsvereins

Dienstag den 1. Februar Abends um S Uhr auf dem Jägerberge,
wozu die Mitglieder und die Freunde der vaterländiſchen Geſchicht

re
ihre Doppelquartett Vorträge gehalten haben auf hieſiger Bühne gaſtiren. Unter allen mir vorliegenden Berichten über die Ka ſtenag,

m a Sänger iſt wohl das folgende Urtheil von allgemeinem
Intereſſe

„Die Vorträge der acht BéarnaisSänger habe ich mit vielem
Vergnügen und großem Intereſſe gehört. Dieſelben haben bei
ihrem allhier-gegebenen Concerte den allgemeinſten Beifall erhalten
und auch verdient.

Schwalbach. e Meyerbeer.Wir zweifeln nicht, daß auch die hieſigen Freunde des Geſanges die
Baskiſchen Sänger wohlwollend aufnehmen werden.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Bremen Spun a. Apolda, Reichwagen a. Frankfurt a. M., Heynemann a. Berlin. Hr. Hefe Htaf v See
burg a. Merſeburg. Hr. Geh. Rath Hübel u. Hr. Bergimpr. Meißner a. Dres
den. Frau Rittergutsbeſ. u. OAmtm. Dietz m. Tochter a. Reubeeſen- Frau
Rittergutsbeſ. v. Plotho m. Tochter u. Hr. Rent. Hübel a. Berlin

Stadt Zürſioh: Hr. Baron v. Wegner-Liesker u. Hr. HofRoßarzt Dr. Lotze
a. Welmar. Hr. Dir. StubleinHenri a. Paris. Die Hrrn. Kauf Stang a
Ludwigsburg, Müller a. Braunſchweig, Loßmann a. Frankfurt, Kettler a Mag

deburg Günther re g voldner Ring Hr. Depart.-Rev. u. KirchenRath Zelle a. Naumburg.v. Krofigk m. Töchter a. Merbitz. Hr. v. et Löbejün. e r
Kaufl. Köhler a. Barmen, Pleßner u. Schorr a. Berlin Heidenreich a. Witt
ſtock, Klingner a. Weißenfels, Kranz g. Aachen, Ramßtedt a. Arensberg, Bielecke
a. Hannover.

Aoldvwer Löwe: Die Hrrn. Kauß. Haber a. Berlin Roßweiler a. Breslau
Schneider a. Roßwein, Herz a. Leipzig. Hr. Rektor Schöne a. Halberſtadt. Hr.
Oekon. Bruck a. Aſchersleben. Hr. Dr. med. Cohnes a. Charlottenburg. Hr.
Buchhdlr. Krüger a. Roſtock. Hr. Apoth. Kühlemanu a Dresden.

Stads Aamburg: Hr. Amtm. Strohmeyer a. Rinnewalde. Die Hrrn. Kaufl.
Brauſchir a. Elberfeld, Dielsheim a. Frankfurt, Krüger a. Suhl, Merkewitz a.
Mainz Naumann a. Potsdam, Schulz a. Luckenwalde. Frau Vollerſten a.
Schleswig. Die Hrrn. Rent. Grohmann a. Hamburg Pinker a. Wittenberge.
Hr. Agent Schubart a. Dresden. Hr. Baron v. Kotze a. Lodereleben.

Soldae Angel- Die Hrrn. Kaußf. Vorberg a, Döbeln Wernthal, Rudolph u.
Fuhrmann a. Magdeburg. Die Hrrn. Rent. Otto a. Charlottenburg, Retchert
a, Brandis. Hr. Oekon. Schilling a. Honltz b. Deſſau

Ragdeburger Bahnhof Hr. Jnſp. Hartung a. Königsberg
Kaufl. Krüger a. Berlin Talefsky a. Moskau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn.

und Alterthumsforſchung einladet das Präſidium. 28. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tuſtor ung 332 62 Par. 352 16 Pr. e 355, 90 Par. 332,89 Par. L.

Kunſt-Nachricht. Dunſtdruck 270 Par. L. 2,75 Par. L. 2722 Par. 2,56 Par
Jn nächſter Zeit werden die Béarner Sänger, welche jetzt im Rel- Feuchtigkeit 92 t. 84 pCt. 59 t. 88 C

Hoftheater zu Berlin bereits mehrere Male mit allgemeinem Beifall A. Luftwärme 4,3 G. m. 5,6 G. R. 2 R. T S m.
cJnſ erate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“

werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen-
fels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto-Vergütigung ſtets aufs Schleunigſte
beſorgt.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graeſenhan) in Eisleben.
H. F. Exinus, Papierhandlung in Merſeburg.

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumbürg.
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz

1822 ausgefertigt als Forderungs DocuNothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Victualienhändler Wilhelm
Carl Ehrentraut hier zugehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle Bd. 32 unter Nr.
1168 eingetragene Grundſtück

Ein Haus mit Hof und Garten,
(neue Hausnummer 30, Fleiſchergaſſe),

nach der nebſt Hypotheken Schein in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1182 13 6 ſollam II. Mai 1859
Vormittags 11 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
Pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
e Strumpfwirker Meiſter Gottfried
Auguſt Graff reſp. deſſen Erben werden
zu jenem Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 4) der Ueberlaſſungs Vertrag, vom

Docnmenten Aufgebot.
Die nachſtehend bezeichneten Documente:

1) der Hypothekenſchein vom 10. Juni 1831
nebſt annectirtem Extract vom 1. October
1823 über 17 15 für die Königl.
Regierung hier, auf dem dem verſtorbenen
Ehemann der verwittw. Marie Dorothee
Scheibe geborne Wolf aus Dieskau frü
her zugehörigen Gute Burgliebenau No. 21
Kubr. III. No. 2 eingetragen.

2) der Noack- Freyerſſche Kauf Contract
vom 17./26. März 1834 über 700 rück
ſtändige Kaufgelder, nebſt annectirter caſ
ſirter Recognition vom 8. Mai 1834 und
Eeſſion vom 31. Decbr. 1834, ſowie Hy
pothekenſchein vom 11. Octbr. 1836, ein

etragen auf die Fol. 29 des Flurhypothe
enbuchs von Schkeuditz verzeichnete drei

artige halbe Hufe Feld für den Ceſſionar,
Schullehrer Heinrich Weiß zu Schkeuditz,
Kubr. III. No. I.

3) das Agnitions Reſolut vom 18. Juli 1849
über 100 Kapital, eingetragen auf den
Grundſtücken des Ackerbürgers und Kanz-
liſten Carl Auguſt Schneider zu Lauchſtädt,

Fol. 19 Lauchſtädt geſchloſſen und
166 Wandelacker

des Hypothekenbuchs.
Juni

ment über 300 Erbegelder, nebſt Hy
pothekenſchein vom 31. Juli 1832 für die
6 Geſchwiſter Schleußner. Steht einge
tragen auf dem Gute der Wittwe Schleuß-
ner geborne Arnold, VFol. 14 Daspig.

5) die Obligation vom 7. und 8. November
1821 und Hypothekenſchein vom 18. Jan.
1830 über 25 für Chriſtlieb Mehnert
von Schkeuditz. Eingetragen auf dem Gute
des Carl Friedrich Geiling und deſſen
Ehefrau Johanne Dorothee geb. Schön
feld daſelbſt, Schkeuditz No. 93 geſchloſſen.

6) der Contract vom 7. März 1854, ausge
fertigt als ActivDocument über 600
rückſtändige Kaufgelder für den Goldarbei
ter Chriſtian Ludwig Engel zu Bernburg,
eingetragen auf dem Holzhändler Chriſtian
Wilhelm Heuſchkelſſchen Grundſtücke Mer
ſeburg No. 100 Wandelacker.

7) a) die Obligation vom 7. Febr. 1843 über
75 für die hieſige Sparkaſſe
p) die Obligation vom 30. Janlar 1845

äber 30 für den Graf v. Heldorff
in Wolmirſtädt. a. und b. net
auf dem jetzt dem Carl Richter gehöri
gen Gute zu Runſtädt. Fol. 16 geſchloſſen.

8) die Obligation vom 22. Mai 1837 nebſt
Hypothekenſchein vom 19 Auguſt 1837 über



450 für den Poſamentier Chriſtian Au Auction. Stellung ſuchen
guſt Rauſch hier, eingetragen auf dem Auf Montag mehrere tüchtige DOeconomi mie erHauſe des Guſtav Eduard tdolph auſ den 7. Februar 1859 Walter n Sager, 7

jetzt Reichelt Merſeburg Pol. 257. von Vormittags 9 Uhr ab ter Gärtner, 2 Landwirthſchafterin
9) das Jllaten Bekenntniß vom 10 /11. No ſollen in dem ehemals Zeſchmar' ſchen Gute nen, ſelbſtſt., 1 Kammerjungfer, I

vember 1844 über 500 ausgefertigt für u Schleinitz bei Oſterfeld, wegen Ver Ladendemoiſelle, ſämmtlich ſehr gut

e Se2 gut de, i iGrundſtücken des Auguſt Wilhelm Seyf Sn denct ver ohne denen ſich eins das Agent. Geſch. von C. Niedel.

fert, Vol. 21 geſchloſſen zu Wölkau und. 9 Stück Melkkühe, Ein unverheiratheter Hofemeiſter
Pol. 42 der Landungen Oſtrau Lennewitz, 7 Stück Jungvieh, guter Raſſe, findet zum 1. April e. Condition durch das
zufolge Verfügung vom 10. Novbr. 1841. Ackergerg Agent. Geſch. i10) das ActivDocument, Kaufcontract vom nen und e en G Aiedel
21. Jan. 1843 nebſt Hypothekenſchein vom n den Meiſtbietenden gegen glei 1 Rittergut mit S 900 Mrn gleich baare Be ttergut mit orgen9. Febr. 1843 über 1300 für Frau Ma- Land wird zu pachten geſucht. Ausk erth.rie Trautmann Weiße zahlung in Preuß Cour. verkauft werden. das Agent. Geſch r geſuch erth

aus Teutſchenthal, eingetragen auf dem ge j E. Riedel, Rathhausg. 7.ſchloſſenen Grundſtücke zu Holleben No. 58 u Auction. 5 el Rathlausg.
Kubr III. No. 2 der Maurer Eckardt'ſchen Jm Rittergutsbolze zu Balgſt ädt. bei Geruchfreies doppelt rectiEheleute. 5 G n wen h J und das ar r rectiſteirtes
die Schuldverſchreibung vom 12. März O.84 re 95 Darlen für den Kupfer Mittwoch den 9. Februar eur. à Quart 7 99 6 bei

ſchmiedemeiſter Friedrich Carl Wölke zu eg 300 r s 9 Uhr G. R. Kegel,Halle eingetragen im Hypothekenbuche von r Schock ſebr ſwönes buchenes und zum H. Zrecht,
Merſeburg sub No. 551 geſchloſſen wel größten Theile ſtarkes 18 jähriges eichenes Buſch L. Eder,
ches Grundſtück der Wittwe Schmieder holz meiſtbietend verkauft werden. T. Weiſe
gehört. Der Sammelplatz iſt im „Markiſtiege“. Th. Düwert.12) das Duplicat des Kaufcontracts vom 29. Bemerkt wird, daß das Holz leicht mittelſt Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Aug. 1838 und thekenſchein vom 29. Kahns auf der Unſtrut und reſp. Saale fort 4Marz 1843 e Auszugs. geſchafft werden kann. zum Perkaufein Kütten r 20
kechte c. der Wittwe und Geſchwiſter Bar Mücheln, den 27. Januar 1859tholomäus zu Oetzſch, namentlich für Der Polizei Verwalter 12 bis 1500 Kubikfuß Birkenpfoſten ſind zu
jedes der Geſchwiſter Carl Friedrich und Stutzbach. verkaufen beiJohanne Regine 30 4 S Mut Zeitz. Schneider G Schlenzig.kergut und ein vollſtändiges Bett, und für HausVerkauf.4 ſemli Das Haus auf dem Trödel Nr. 18, naheJohanne Roſine jetzt verehel. Jahrmarkt Ein noch ziemlich neues he rſchaftliches, in 230 Muttergutz eingetragen auf den der beſten Lage der Stadt befindliches Wovn e e m t e Kammern, 9 Kü
Grundſtücken Oetzſch No. 5 geſchloſſen, und haus mit Seitengebäude, beſtehend aus 8 Stu en, oſorta zit verkaufen.

31 Wandelacker des Friedrich Vogel. ben, s Kammern, trocknen Keller, Boden und13) Ueberlaſſungs Contract vom 24. Februar großen Hofraum gutes Brunnenwaſſer, eires S Pferd und ein zugemachter Wagen
4839 mit Hypothekenſchein vom 4. Mai 1 Morgen Garten mit Gartenhaus mit den für Geſchäftsleute paſſend ſtehen zu ver
1839 über 200 Erbegelder, Erhaltungs ſchönſten Anpflanzungen c. iſt für 6500 kaufen im Gaſthof zum „„blauen Hecht“.
und Erziehungsrecht für Auguſt Kunth und mit 1000 Anzahlung zu verkaufen.eingetragen auf Kirchdorf, geſchloſſen Pol. 9 Hierauf Reflektirende mögen ſich franco Ein gelernter Kellner, welcher ſchon ſeit Jah
und Kirchfährendorf, walzend Pol. 57 der poste restante Halle 25 melden. ren d v m einer Gaſt
Coblen z'ſchen Eheleute, Eine geräumige Familienwohnung womög wirthſchaft als Geſchäftsführer Stellung auch

ind angeblich verloren gegangen, und werden i t el J iſt ſelbiger geneigt in einem derartigen Geſchäfteng öffentlich ch mit einem Garten ſucht v. Baſſewitz. als Compagnon beizutreten. Gefäll. Adr.
Es werden demzufolge Alle, welche an die Der Laden in meinem Hauſe bisher Ver G. 100 werden poste restante Halle franco

erwähnten Poſten und die darüber ausgeſtell kaufslocal der Kleiderhalle iſt ſofort zu ver erbeten.
ten Documente als Eigenthümer, Ceſſionarien, (mie hen. Chr. Voigt. S
Pfand oder ſonſtige Brief Jnhaber Anſprüche S Ballblumen, Totillons-Sträuß Ein Haus uit 2 Stuben, Keller Stallung,zu haben vermeinen zu dem auf chen und Orden ſind ſtets vorräthig Vor einige Ruthen Garten an der Döllnitzer

den 13. Mai 1859 ſteher von Geſellſchaften erhalten einen Rabatt Straße, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt aus
Vormittags II Uhr in der Blumenfabrik bei freier Hand zu verkaufen in Radewell Nr.an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No- 6, vor A. Hartig, Ranniſche Straße Nr. 23. 44 bei Wilhelm Emmerich.

dem Herrn Kreisgerichts Rath Panſe anbe- graumten Termine unter der Warnung vorgela Patent „NähMaſchinen,
net e ten hie d di angelegt welche ſteh dürch ihre haſt einfache Eanſtucit n perten kriere auszeichnen und bei einer
den Intereſſenten mit ihren etwaigen RealAn und derſelben Conſtruction mit überraſchender Schnelligkeit u. Genauigkeit in Seide,
ſprüchen auf die Grundſtücke werden präcludirt Tuch Leder, Laſting c. mit Zwirn u. Seidenfaden arbeiten bei den Herrenerden und ihnen deshalb ein ewiges Still Schneider u. Schuhmachermeiſtern, Mützenmachern u. Corſetfabrikan

legt v ird. ten c. in Anwendung gekommen ſind, empfiehlt unter Garantie
W ehe en 16 Derve 1858 die Maſchinenfabrik V W Wenn K Comp.

e a e irma: J. F. Oſterland in Leipzig,Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung. Somton weit d Tore Reudnitzer Se Nr. 12.
NB. Zugleich empfehlen wir unſer optiſch phyſik. Magazin

Auction Svon Cigarren und Mobiliar. Allen Leidenden und Kranken,
Mittwoch den 2. Februar Vormitt. 10 und die ſich pörtofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh

Rachmitt. 2 Uhr, verſteigere ich gr. Berlin lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kraäuter und
Nr. 14:. Sophas Kommoden, Schreib und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
Kleiderſecretaire, Spiegel, hohe Glas, Eck- u. drie, Hyſterie, Gicht, Seropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm,
Srodſchränke, 1 hohen Lehnſtuhl mit Stellung, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säſte Blutſtockungen u w. herrührende innere
T gutes Klavier, 1 Badeſchrank, zweiarmige und äußerliche Krankheiten““, mit dem Motto: „Prüfet Alles das Beſte behaltet un
Stellampe, Rohr u. Polſterſtühle u. v. a. S. ſentgeldlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmund Fiedler in Halle a/S., ber

Sainmtliche Sachen können täglich Vormitt. welchem die beſagte Schrift ebenfalls Zratis zu haben iſt, nähere Auskunft.

von 11 bis 12 Uhr in Augenſchein genommen Dr. F. Kühne in Braunſchweig
werden. Hoppe, G ſch Sen des ſcht n eAuct. Commiſſ. u. ger. Taxator. ine friſche Sendung des ächtee e Bau de CologneStellen Mehrere Oeconomie Verwalter von dem älteſten Deſtillateur Johann Maria Farina in Cöln, à Flaſche
und Volontaire, ſowie Landwirthſchafterinnen, S Und 7 iſt zu haben bei X. Mitte
I unverheiratheter Voigt (Hofmeiſter) und 2
Oeconomie Scholaren werden auf Gütern geſucht. A. Lüderitz in Leipzig kl. Flei ſege à Paar 2 Ledergürtel für Kinder 4 Stic e r 2
ſchergaſſe Nr. 23. Briefe franco. S Cigarrenſpitzen mit Bernſtein A 5 Buckskinshandſchuh, gefüttert à Paar 6 e

Plüſchtaſchen mit Stahlbügel u. Kette à Stück 15 Stahlfedern, ſortirt, in
Eine Wirthſchafterin weiſet nach S Schachteln à Gros 5 in en gros noch billigerFrau Sleckinger, kl. Sandberg Nr. 11. S Müller in alle a/S. h

Lunden Feuerzeuge à Stück 5 Gummihoſenträger a Paar 7 Gummi Shänſer



x

Berlin-Anbaltische Hisenbahn,

Fahrplan,
eintretend mit der Betriebs Eröffnung

der Zweigbahnen von Bitterfeld nach Halle
und von Bitterfeld nach Leipzig

am 1. Febrnar r.
Vidtui Berlin, Deſſau, Bitterfeld, Halle, Leipzig und weiter.

O n Berlin:Abgang 6U 45 M. früh.
10 U. 40 M. Abends10 U. 58 M. in Halle;

in Frankfurt a M.
11 U. 15M. in Leipzigz 12U. von Leipzig 6U. 24M. Abends in Hof.
Abgang 12U. Mittags
5 U. 56 M. in Halle 10 U. 45 M. Abends in Erfurt.
5 U. 50 M. in Leipzig; 6U. 30 M. von Leipzig; 11 U. 56 M. Abends in

Hof; 3 U. 40 M. Nachm. anderen Tages in München
Abgang 4 U 30 M. Nachmittags.
10 u. Abends in Wittenberg, Nachtſtation 4 U. 50 M. andern Morgens

von Wittenberg; 10 U. 10 M. in Halle und Leipzig.
Abgang: 6 U. 30. M. Abends.
10 u. 45M. in Halle; 5U. 28 M. früh andern Tages in Caſſel 9 U. 40 M.

in Frankfurt a/ M.
10 U. 50 M. in Leipzig; 5 U. früh andern Tages von Leipzig; 9 U.

40 M. Abends in München.

Richtung: Frankfurt a/M., Halle, Bitterfeld, Deſſau, Berlin und
München, Leipzig, Bitterfeld, Deſſau, Berlin.

Schnellzug Nr. X. Abgang: 5 U. Abends von Frankfurt a M.
3 U. 50 M. früh andern Tages von Halle und Leipzig 7 U. 45 M. früh

in Berlin.
Perſonenzug Nr. X. Abgang: 4 U. 25 M. früh von Erfurt 8 U. 30 M. Vorm. von Halle.

11 ü. Vorm. von München S U. 50 M. andern Tages von Leipzig;
2 U. 35 M. Nachm. in Berlin.

Abgang: 6 U. 45 M. früh v. Frankfurt a/M. 6 U. Abends von Halle.
10 u. 20 M. Vorm. v. Hof 5U. 10 M. v. Leipzig 10U. Abds. in Berlin.
Abgang: 6 U. 10 M. Abends von Halle und Leipzig.
11ü. 260 M. in Wittenberg; 6U. 15 M. früh andern Tages von Witten

berg; 10 U. 40 M. Vorm. in Berlin.
Bemerkung. Mit den Zügen J., IV. IX. und I. werden die Reiſenden zwiſchen

Berlin und Frankfurt a/M., und mit den Zügen J., II., X. und I. auch
zwiſchen Berlin und Hof, ohne Wagenwechſel befördert.

Nichtung: Deſſau-Köthen.
Anſchlüſſe an die Züge zwiſchen Berlin und Halle und Leipzig via Bitterfeld.

Zu Zug III. 7 U. 30 M. früh von Deſſau; S U. 15 M. in Köthen.
Zu Zug II. 4 U. 10 M. Nachm. v. Oeſſau; 4 U. 50 M. in Köthen.
Zu Zug IV. 9 U. 30 M. Abends v. Deſſau; 10 U. 10 M. in Köthen.

Nichtung: Köthen-Deſſau.
Zu Zug W. 8 U. 30 M. Vorm. v. Köthen; 9 U. 15 M. Vorm. in Deſſau.
Zu Zug I. 6 U. 15 M. Abds. v. Köthen; 7 U. Abends in Deſſau.
Zu Zug II. 8 U. 15 M. Abds. v. Köthen; 9 U. Abends in Deſſau.

Nichtung: Berlin, Jüterbogk, Röderau, Dresden, Prag, Wien
und Chemnitz, Zwickau e.

Von Berlin:
Perſonenzug Nr. V. Abgang 6 U. 15 M. früh.

10 U. 15 M. in Röderau; 12 U. 5 M. in Dresden; 7 U. 23 M.
Abends in Pragz 7 U. 45 M. andern Tags früh in Wien.

2 U. 45 M. in Chemnitz 5 U. 10 M. in Zwickau; 8U. 45 M. Abds.
in Schwarzenberg.

Schnellzug Nr. I.chnellzug 5 U. 45 M. in Caſſel
Perſonenzug Nr. II.

Güterzug Fr. III.

Schnellzug r. IV.

Schnellzug Nr. I.

Güterzug Nr. II.

Perſonenz. Nr. VII. Abgang: 11 Uhr Vormittags.
3 U. 30 M. in Röderauz 5 U. 30 M. Abends in Dresden.
6 U. 20 M. in Chemnitz 7 U. 57 M. Abends in Zwickau.

Perſonenz. Nr. VIII. Abgang 7 U. Abends.
10 U. 30 M. in Röderau; 12 U. 30 M. in Dresden; 7 U. 11 M.

früh andern Tages in Prag; 7 U. 15 M. Abends in Wien.
Nichtung: Wien, Prag, Dresden, NRöderau, Berlin und Schwar

zenberg, Zwickau, Chemnitz, Röderau, Berlin.
Perſonenz. Nr. XIII.7 U. 30 M. früh von Wien.

8 U. 55 M. Abends von Prag; 4 U. 15 M. früh andern Tages von
s Dresdenz 5 U. 15 M. von Röderauz; 9 U. 45 M in Berlin.

Perſonenz. r. IV. 7 U. 15 M. früh von Dresden 5 U. 15. M. früh von Ehemnitz.
9. U. 10 M. von Röderauz 1 U. 40 M. Nachm. in Berlin.

Perſonenz. r. VI. 7 U. 30 M. Abends von Wien.
8 U. 13 M. früh andern Tages von Prag; 3 U. Nachm. von Oresden.
6 U. 10 M. früh von Schwarzenberg; 10 U. 23 M. von Zwickau;
12 U, 15 M. von Chemnitz 4. U. 40 M. von Röderau; 8 U. 35 M.

Abends in Berlin.
Die Direction

Ein ſtarker brauner Wallach, 9 Eine bedeutende Partie billige Oelkuchen
Jahr alt, iſt zu verkaufen in Gie verkauft in jeder Quantität
bichenſtein Nee 60. G. Paetzold, Frankenſtraße Nr. 2.

Schoten-, Gerſten- und langes Zwei ſtarke Arbeitspferde, 11 Jahr alt, und

Berlin den 26. Januar 1859.

Noggenſtroh ſowie Spreu verkauft ein ſehr fettes Rind, ſind zu verkaufen auf dem H
in Landsberg Nr. 59. Rittergute Eptingen b. Mücheln

Ein mit guten Schulkenntniſſen
ausgerüſteter junger Mann kann
zum I. April d. J. in meine Sorti
ments u. Antiquariatsbuchhandlung
in die Lehre treten.

Hermann Berner,
große Ulrichsſtraße Nr. S.

Ein zur Erlernung der Handlung mit den
nöthigen Kenntniſſen ausgeſtatteter junger Mann
kann unter annehmbaren Bedingungen zu Oſtern
d. J. in meinem Materialgeſchäft placirt werden.

Hettſtedt, den 27. Januar 1859.
C. Schwarz.

Eine rüſtige Perſon in geſetzten Jahren,
welche mit allen häuslichen und weiblichen Ar
beiten gut vertraut iſt, ſucht als Wirthſchafterin
oder Köchin baldigſt Stellung. Auskunft wird
ertheilt gr. Märkerſtr. Nr. 11 im Hofe links.

Offene Stelle!
Ein Mädchen oder kinderloſe Wittwe in ge

ſetzten Jahren mit guten Zeugniſſen, in aller
weiblichen Arbeit bewandert, findet bei anſtän
diger ſtiller Familie auf dem Lande einen gu
ten Dienſt ſogleich oder zum 1. April. Wo
ſagt Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein kantio sfähiger Braumeiſter, der meh
reren bedeutenden Brauereien wo alle gang
baren Sorten ober und untergährige Biere
und vorzüglich ſtarke Lagerbiere eingebraut wur
den, geraume Zeit vorgeſtanden hat, und die
beſten Zeugniſſe darüber vorlegen kann, wünſcht
jetzt oder auch ſpäter eine ähnliche Stellung

Räheres iſt zu erfahren bei Hrn. G. Paetzold,
Franckenſtraße Nr. 2.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

W. Naundorf, Schuhmachermeiſter
gr. Brauhausgaſſe Nr. 11.

Einen Lehrling ſucht Lindner, Schmiede
meiſter Kutſchgaſſe Nr. 3.
Einen Lehrling ſucht Herrmann, Schmie
demeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 95/96.

Wieſen Verpachtung.
Die der Pfarre zu Dieskau gehbrige an

der Dieskauer Mühle belegene Wieſe, ſoll Mitt
woch den 9. Februar 3 Uhr Nachmittags in
der Schenke zu Dieskau auf 6 hintereinan
der folgende Jahre an den Beſtbietenden ver
pachtet werden.

3000 Thlr. ſind zuſammen vder in ein
zelnen Poſten ſogleich auszuleihen. Näheres

Schmeerſtraße Nr. 16.

Saamen Hafer!
Die Herren Oekonomen mache ich auf vor

züglichen SaamenHafer aufmerkſam, der, von
einigen Orten des Eichsfeldes bezogen ſchon
längſt den thüringer Landwirthen als vortheil
haft bekannt iſt. Proben liegen bei mir zur
Anſicht bereit, und bin ich beauftragt, ſchon
jetzt jedes Quantum zu verkaufen ſowie Ab-
ſchlüſſe auf Lieferung zur Sagmenzeit zu ma

chen. G. Paetzold,Frankenſtraße Nr. 2.

Nutzholz- Verkauf.
Auf dem Rittergute Trebnitz bei Cönnern

liegen 130 Stämme Rüſtern, ca. 160 Stück
Leiſtenſtücke und andere krumme Hölzer zum
Verkauf.

Hausverkauf in Naßnitz.
Ein Haus im hieſigen Orte mit mehreren

Stuben Kammern Küche, Keller Stallung
und großem Hofraum ſteht ſofort zu verkaufen
und das Nähere zu erfragen beim Gaſtwirth
Hn. NRenz zu Raßnitz bei Merſeburg

Noten (antiquariſch) für das Hignoforte zu
2 Händen, als Ouvertüren, Fantaſten, Sin
fonſen, Concerte c. von Beethoven, Kal
brenner, Kreutzer, Moſcheles, r
art, Haydn, Weber e. werden zu aun geſucht. Adreſſen unter ſind an
errn Ed. Stückrath in der Expedition die

ſer Zeitung abzugeben.



PIANOFOR Tin Flügel- Tafel- u. aufrechter Form (Pianino),
von Schönem, gesangvollem Ton und apgenehmer, präcisgegter Spielart,
ewpfehlen unter mehrjähriger Garantie, zu festen und billigen Preisen

Steingräber G Oomip--
Barfüsserstrasse Nr. 7.

Dentifrice universol,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reichel in Eisleben.

I Kleider-Mulls I
in allen Preiſen in anerkannt ſchönſter Qua
lität ſchon eine ſehr ſchöne Waare, 1
25 à Robe offerirt

Samen-Offerte.
wacher Auszug aus meinem Preis CourantDie pbneet r Swengung on Gemüſe u. Blumen welche unter eigner ſpe

zieller Aufſicht geſchieht, bildet den Hauptzweig meines Etabliſſements und glaube demnach
wohl nicht erſt verſichern zu dürfen daß aus meinem Etabliſſement nur durchaus keimfähige
Samen in zuverläſſig echten Gattungen entſendet werden.

Von Blumen Samen empfehle ich vorzugsweiſe ſolche Artikel
Sommer trotz der theilweiſen ungünſtigen Witterungseinflüſſe vielfach
weder wegen ſeltener Füllung, Größze, noblen Habitus oder überraſchender

Blumen als un übertroffen belobt worden ſind. eUnter Garantie von Füllung neue großblumige engl. Sommer Levkoien v
gemiſcht in div. Farben 1 12 1000 Korn 10 400 K. 5 100 K. l
ein Sortiment in 24 Farben à 100 Korn 1 v. 12 Farben 15 neueſte großblumige
Pyramiden Sommer Levkoien, welche ſich durch compacte Blüthenkolben, De n
thum u. höchſt noblen Habitus hervorthun, à Loth gemiſcht2 10 1600 K, 6 4
400 K. 7 100 K. 2 ein Sortiment von 15 Farben a 100 K. 22 R r12 Farben 18 v. 8 Farben 1217 neueſte großblumige Kaiſer frühblühende n
u Winter (Stangen Cocardeau) Levkoien in div. Farben gemiſcht à Sort. 400 Korn
100 K. 2 Zwerg-, Buſch u. Stangen Lack in div. Farben à Sorte 100 K. t
gemiſcht 400 Korn 6 100 K. 1 neue Aſtern, Zwerg Bouquet (grandes eurs)
u. Imbriqué ſehr intereſſant, gemiſcht 400 K. 5 100 K. 1 Camellien, n
nen und von Muſterblumen 100 K. 4 Calceolaria hybrida, neue Zwerg à Portion
dieſelben in hohen u. getiegerten Hybriden, ſowie Cinerarien, von meiner Beifall gefun u
Collection à Priſe 5 Primula echinensis in roth u. weiß, gefranzt, ſowie geſtreift e
21 Newophila, reizende Einfaſſung in 5 gefälligen Farben gemiſcht à Loth 4 9 r er
koi u. italieniſche Ritterſporn von wahrhaft guter Füllung à Loth gemiſcht 5 Phlox Arum
wonai (Flammenblume), Sedum coeruleum, zu feinen Einfaſſungen, Tropasoluin (Kreſſe) in
prachtvoll ſcharlach, braunroth. u. geſtreiften Varietäten (f. d. Land Cultur) à Priſe 2
ſpomoa, Winde neueſte hed. superba, prachtvoll, blau mit weiß bordirt u. neue gelbe n
Hiolettem Auge d Priſe 2 5 p. (Winden) großblumig in vielen Farben gemiſcht m
mia, Scabiosa Lathyrus, duftende Wicke, in herrlichen neuen Farben gemiſcht
Portion 25 Species Sommerblumen gemiſcht in wahrhaft prächtiger Zuſammenſtellung (ſo
gleich in's Freie zu ſäen) Loth 5 ein Sortiment Sommerblumen in 12 effect
keichen Species à 12 in 24 Farben 20

S Jn Ausſtellungen prämürte Artikel.
Neue franzöſiſche Paeonien, Aſtern (Truffauts) gemiſcht à Loth 20 1000 K. 8

welche im verfloſſenen
von guten Kritikern ent

Farbenſchönheit der

400. K. 4 100 K. ein Sortiment von 12 Farben à 100 K. 15 v. 8 Far
9 eſte Rieſen Pyramiden Aſtern 1000 K. 15 200 K. 100 K.e oft Blumen von 6 Zoll imieſen-Kaiſer-Aſtern von immenſer Größe,Ware e Kern z Camellien Balſaminen (v. Andriaux) mit ſtark gefüllten

dachziegelförmigen Blumen, frappant ähnlich der ſchönſten Camellia und neue blaßgelbe u.
aurorafarbige B. 100 K. 6 50 K. 3 Pensees (Stiefmütterchen), Aurikel, Pe
jargonien U. Nelkenartige roſa u. roſa-lilla geſtreift à 100 K. u. gemiſcht 100 K. 3 von
Rangblumen 400 K. 5 Elichrysum (Strohblumen), chineſer Nelken von ſeltener Füllung
u. Farbenpracht; Petunien, gerändert u. geadert durch künſtliche Befruchtung erzielt, à Priſe

2

Gemüſe Samen von den beſten und geſuchteſten Sorten ein Sortiment von 15
Gattungen à Loth 20 a Loth 1 6 v. 25 Gattungen à Loth 1
I Loth 15 v. 50 Gattungen mit Küchenkräutern à Loth 1 e 20 à
x Loth 3 u. zwar v. Blumenkohl, Wirſing, Kraut, Kohl, Glaskohlrabi, Salat, Möh
ren Zwiebeln, Erbſen u. Bohnen c. e e Die Wahl der Gemüſe Sorten wird ſchon in
meinem Intereſſe aufs Beſte getroffen. Porto wird durch reichliche Beigabe von Sa
men vergütet. Mein Preiscourant wird auf gütiges Verlangen gratis u. franeo durch
die Poſt in die Hände gelegt. Alle Correſpondenz erbitte mir franco. Später folgt Offerte
der neueſten und intereſſanteſten Mode Pflanzen für Gruppen u. Rabatten.

Weißenfels a, d. Saale, im Januar 1859. Mit aller Hochachtung
Vr. Singer Samenhandlung.

Franzöſiſche GalanterieWaaren.
Durch wiederholt vortheilhaften Einkauf von franzöſiſchen Galanteriewaaren,als r bander, Brochen, Ohrringe (Boutons), Kopf u. Bruſtnadeln,

Shlipsringe, Manſchetten- u. Chemiſetten, ſowie Weſtenknöpfe, kurze u.
ſange Uhrketten Medgillons, Berlockes u. ſ. w. u. ſ. w., bin ich willens, um
ſchnell damit zu räumen bedeutend unter dem Dutzendpreis abzugeben.

Sämmtliche Waaren ſind ſo fein, daß ſie von echten nicht zu unterſcheiden ſind und in
ſo großer Auswahl daß wohl ſelten etwas derartiges geſehen worden iſt.

Richard Pauly in Halle a/S., gr. Steinſtr. Ur. 8.

Weinſtube von C. SCaVG-Beſitz jetzt meiner französischen Weiss u- Roth-Weine,wen wer und rothen Rhein weinen halte ich bei billiger Preis
ſtellung in meinem höchſt elegant eingerichteten Weinlokal, verbunden
mit den feinſten Delikateteſſen und warmen Speiſen beſtens empfohlen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ernst Pſabe.
Neifröcke,

praktiſch und möglichſt billig, empfiehlt

die Weißwaarenhandlung von
Ernst Pfabe.
Geſichtsmasken,

Gold und Silberbeſätze
empfiehlt F. W. Nortzel, Schmeerſtraße

Prönner's Flechenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacs Handſchuhe in Gläſern
a 6 und 2 J und in

Be Weinflaſchen à A. ächt
S bei Carl Haring,

Neunhäuſer Nr. 5.

Mit einer ſchönen Auswahl
von Schwarzwälder WandUh- F3
ren verſehen, zeige ich hiermit

an, daß ich den Handel meines verſtorbenen
Mannes ununterbrochen fortführe.
Halle, im Gaſthof „„Zum blauen Hecht.“

Wittwe Schnell.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Die Wunder der Vegetation.
8. geh. Jn Couvert

Es enthalten dieſe aus dem praäktiſchen Leben
hervorgegangene praktiſch erprobte und auf
mehr als hundertjähriger Erfahrung baſirte Mit
tel, die jetzt durch einen Oekonom und Gärtner
in der Nähe Leipzigs hier mitgetheilt werden,
unter Anderm: Das Geheimniß der außerordent
lichen Vermehrungskunſt des Saatgetreides.
Das Geheimniß, wie man Blätter, Augen,
Zweige Stämme und Aeſte, deren vielleicht
100,000 an Bäumen und Sträuchern vorhan
den ſind in der Zeit von 2, 3 oder längſtens
4 Monaten in ebenſoviel Bäume um wandeln
kann, ſo daß die Würzeln vom Baume herunker-
hängen und ausſchlagen und dergl. Mitthei
lungen viele, die für Gärtner und Gartenfreunde
von außerordentlichſtem Jntereſſe, aber auch von
unabſehbarem Nutzen ſein müſſen. Es wird
nochmals beſonders darauf hingewieſen,
daß dieſe Mittheilungen aus der Praxis
herrühren.) Verlag von L. Garcke in Naum
burg und Leipzig.

Am 14. Jan. 1859 iſt mir eine
hellbraune Hühnerhündin zugelau
fen. Gegen Koſten abzuholen bei

Wilh. Emmerich in Radewell.

Diemitz.
Sonntag Concert u. friſche Pfann

kuchen.

Halle, den 29. Januar.
Bei der überall gleichmäßigen Stille im Verkehr auf

auswärtigen Märkten blieb es mit Getreide auch hier ohne
weſentliche Aenderung. Die Zufuhr vom Lande iſt ſehr
klein, dagegen bleibt die Anſuhr per Bahn dem Bedarf
zwar vollkommen entſprechend keineswegs iſt ſolche aber
als demſelben überſteigend zu betrachten Weizen bei
einigem Abzug nach Auswärts preishaltend Roggen durch
Weke Verkäufe vom Lager etwas gedrückt Gerſte und
Hafer iſt wenig gehandelt. Heute iſt zu notiren Weizen
46 60--70 72 Roggen 44 52 Gerſte 30
43 Hafer 29 30—33 Für Rüböl wird 15
gefordert, 15/, bezahlt.
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